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WWF und Schweizer Vogelschutz SVS: Klage gegen die Schweiz  

Jede zweite Art in der Schweiz ist bedroht. Der Bund hat es aber bisher versäumt, seine 
internationale Verantwortung in Sachen Biodiversität wahrzunehmen. Deshalb haben der 
WWF und Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife beim Europarat in Strassburg eine 
Aufsichtsbeschwerde gegen die Schweiz eingereicht  

Morgen beginnt in Bonn die 9. Internationale Naturschutzkonferenz. 190 Vertragsstaaten aus 
aller Welt entwickeln gemeinsam Massnahmen, um die anhaltende Zerstörung der biologischen 
Vielfalt zu stoppen. Auch die Schweiz nimmt an der Konferenz teil. Dabei gäbe es im eigenen 
Land viel zu tun, denn ausgerechnet die Schweiz versäumt es seit Jahren, von ihr unterzeichnete 
internationale Biodiversitäts-Abkommen umzusetzen. Unser Land verpflichtete sich 1989 im 
Rahmen der internationalen Berner Konvention und des europäischen Naturschutzprogramms 
Smaragd, gefährdete Lebensräume und deren Tier- und Pflanzenarten zu schützen. Bis heute ist 
diesbezüglich aber wenig passiert. Der WWF und Schweizer Vogelschutz SVS haben deshalb 
beim Europarat in Strassburg eine Aufsichtsbeschwerde eingereicht. Diese stützt sich auf 
folgende Kritikpunkte:  

- Statt eine europaweite Zusammenarbeit anzustreben, zum Beispiel im stark gefährdeten 
Alpenraum, schiebt der Bund die Verantwortung für das Ausscheiden von schützenswerten 
Gebieten auf die Kantone. Damit missachtet die Schweiz ein Hauptprinzip des internationalen 
Abkommens  

- Der Bund hat es bisher versäumt, mögliche Smaragd-Gebiete in Strassburg anzumelden. Das 
zögerliche Ausscheiden von Gebieten gleicht zudem einer Alibiübung, da bloss Orte gewählt 
wurden, die kantonal oder national bereits unter Naturschutz stehen und nicht solche, die 
dringend Schutz benötigen  

Diese Versäumnisse sind umso gravierender, als der Rückgang der Artenvielfalt in der Schweiz 
drastisch ist. Es gibt hier schätzungsweise 40‘000 Arten, und mehr als jede zweite ist in Gefahr. 
Konkret: Ein Drittel der Wildpflanzen, 40 Prozent der Vögel und 95 Prozent der Amphibien sind 
hierzulande selten oder gefährdet. Der Schweizer Vogelschutz SVS und der WWF wollen 
erreichen, dass die Erhaltung der Biodiversität dank der Aufsichtsbeschwerde im Pflichtenheft 
des Bundes weiter nach oben rückt.  
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Klage vom 10. März 2008 (in Englisch): 
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